
156

Buchbesprechungen

Gall, Sieghard: Predigtrezeption. Erwartun- Hörer“ 79-128) Außerdem beschäftigt
sich mıt „Faktoren der Predigtrezeption 1imsCH un Wahrnehmungen katholischer un

evangelischer Horer (Studien ZUT Kezepti- konfess Vergleich Befunde 009“ 129
168), schließlich („Die Untersuchungenonsforschung), Reactos”-Medienforschung,

München 201 SS ZUrFr Predigtrezeption eın esu-
San  Mee, 69-180) die Ergebnisse

Lehr- und Arbeitsbücher ZUu Ihema Pre- zufassen. iıne angekündigte Verlagspubli-
digt verlangen iImmer wieder quası als Inst- kation gemeinsam mıt Helmut Schwier, In

der SCH historisch/methodischer Überblickrument der Qualitätssicherung die „Kontrol-
le der Predigt  . In Form eines qualifizierten VOIN Untersuchungen ZUr Predigtrezeption,
Feedbacks, beispielsweise als Predigtnachge- praktisch-theologische nalysen den drei
spräch oder Predigtanalyse“. Letztlich ist da- Predigten, aufbereitete Wortbeiträge Vanln-
miıt eın theologisch-ekklesiologisches Argu- gelischer un: katholische Horer AaUus den
ment verbunden: die Predigt richtet sich Gruppengesprächen den drei Predigten
den HöOrer, der se1n „Amen“ dazu sprechen SOWI1eEe Homiletische Konsequenzen der Be-
soll Deshalb en 7 B Martin 1C0 un:! funde insgesamt”“ enthalten seın wird, darf
andere sehr ohl recht, WenNnn s1e vorsichtig werden.
ordern: „Eigentlich bedarf jede Predigt des 1le vorliegenden Untersuchungen WUrrl® -
Feedbacks HLG die, die hörend dem Ge- den mıt dem VO. Verfasser entwickelten
chehen beteiligt waren.“ REACTOSCOPE®-Verfahren durchgeführt:

jegharı Gall bietet eine solche „Qualitäts- ‚Dabei werden intultive Eindrücke un:
kont in Form eines qualifizierten Feed- ntane Antworten VO  e Reziplenten
aCc. un prasentiert in seinem diovisueller Medien, Life-Darbietungen
Buch auf 180 Seiten CX un: ijagramme) un:! Befragungen AaNONYIM un: unabhängig
Ergebnisse verschiedener Untersuchungen voneinander ın eliner differenzierten Form
der etzten Te ZUT Predigtrezeption: Die erfasst, ohne den Wahrnehmungsprozess
„Untersuchungen 7ABDE ‚Katholischen Mor- beeinflussen.“
genfeier‘ (BR) 1995/1998/ 17-58 die
„Befragung katholischem Gottesdienst/ all fasst die Ergebnisse seiner tudien In
Predigt, Wien 2003“ 9-69) die „Untersu- folgenden Punkten zusammen®‘:
chung evangelischen Predigten, Baden Unabhängig Von Predigtart un Kon-
2006“ (70—78) un die „Untersuchung 2009, fession der Horer wird Predigt sehr unter-
evangelische un: katholische Predigten un

Härtner / Eschmann 155ff: vgl ZU Gesamtthema uch den Beitrag ın diesem Hefft: Walz

Vgl Herbst Schneider (206 HE
Nicol DA
all (201 1) 1 .9 vgl dazu die Reihe Heidelberger Studien ZUT Predigtforschung, Band Schwier all

Ergänzend uch die sehr lesenswerte Dissertation VON Schaap-Jonker (2008)
all Das Verfahren wurde ursprünglich für den pädagogischen Bereich entwickelt un
dann in der Rezeptionsforschung, hauptsächlich In der Medienforschung eingesetzt. Vgl azu all
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schiedlich aufgenommen, Predigtrezeption Die Predigthörer ollten unmittelbar
unterliegt einer starken Streuung. befragt werden, die Einschätzungen VOIN

Der ANGTEC der Hörer VOINN einer Pre- Fachleuten timmen NUr bedingt mıiıt denen
digt insgesamt wird me1st bereits In den C15- der Zielgruppe überein.
ten inuten bestimmt. 1: DIie individuelle Predigtrezeption wird

Qualitativer Umschlagpunkt der Pre- nicht zuletzt durch die Einstellung der H-
D: bestimmt un! das Ma{fß ihrer kritischendigtrezeption ist nicht die Maiıtte der ala,

‚inwleweıt VOIl der Predigt angesprochen, Haltung
sondern eine Position darüber. ber die Kerngemeinden ollten Men-

Sinnvoller qualitativer Umschlagpunkt schen für Predigt interessiert werden un
der Predigtrezeption ist die Skalenmitte des auch für Untersuchungen der Predigtrezep-
Ma{fßses der 1ın einer Predigt wahrgenomme- tıon.
NEeN mpulse Diese Zusammenfassung stellt gleichzeitig

ren persönlichen Glauben un religi- einige Fragen: beispielsweise nach den UrSa-
Ose Oomente schätzen evangelische un: ka- chen un Konsequenzen der starken Streu-
tholische Hörer recht ahnlich eın ung der Predigtrezeption („Milieudebatte”),

Evangelische un katholische Hörer ach der iın der eior1ı längst bewussten
terscheiden sich ın der Predigtrezeption, den un: gelehrten un: 1in der Predigt offenbar
Erwartungen un der Wahrnehmung VOINN och immer nicht umgesetzten Bedeutung
Gestaltung un Impulsen 11UT wen1g. des rechten Anfangs, ach der ökumenischen

Im Kontext dargebotene Predigten WeI- Dimension der redigt‘, ach den Voraus-
den VOIN den einzelnen OoOrern zumeıst jede setzungen des persönlichen aubens un
für sich, unterschiedlich wahrgenommen. der theologischen ildung®, ach der VO  «>

DIe Rezeption ktuell dargebotener Gläubigen un Fachleuten unterschiedli-
chen Wahrnehmung einer Predigt, ach‚fremder‘ Predigten äng 11UT bedingt mıt

der Rezeption gewohnter Gemeindepredig- der generellen Einstellung der ZANT: Predigt
tenII versammelten Gemeinde oder auch ach

Gruppengespräche nach Predigten kön- der missionarischen Dimension der Predigt,
NIl Anregungen bringen, für ussagen ZULI insofern S1€e nicht 1Ur auf die Kerngemeinde
Predigtrezeption sind sS1e allein nicht hinrei- hin formuliert 1st. Diese Fragen gilt erst
en och beantworten, un: obwohl sich der

all (2008) all Der utor hat allerdings uch Untersuchungen AaUus dem Bereich
Gottesdienst/Predigt vorgelegt: vg. all 1999a)/(1999b)/(  5a)/(2005b)/  Z  2005c Fıne Untersu-

chung ZUL Rezeption VOIN Kirchenliedern wurde 2005 anhand Von traditionellen Kirchenliedern,
mıiıt einer gemischten Schola mıt Orgelbegleitung auf Jonträger aufgenommen, mıiıt Teilnehmern
durchgeführt, 2006 wurde diese Untersuchung Neuen Geistlichen Liedern, Liedern aus Taize,
Gregorianik un! Kirchenmusik mıit P Teilnehmern fortgesetzt, vgl all (2006)
„Die Untersuchungen 1995 —2009 ZUL Predigtrezeption eın esümee’‘; vgl 169—-180
Interessanterweise sind beispielweise die Erwartungen katholischer Hörer (aufßer ın ezug auf Spra-
che, Lebendigkeit und Gedankenführung) generell höher (vgl 150-158)
Vgl das Kapitel Predigtrezeption UN): persönliche omente und die darin enthaltenen
Gedanken über die Afhnität der Hörer spirituellen Ihemen, persönlichem Gebet, Beheimatung
ın der Kirche und Gemeinde, Einzelelemente des Gottesdienstes und des persönlichen Glaubens,
Gottesbilder eicC
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Autor sehr ine allgemein verständliche Predigt mıt einbezogen werden, desto besser
Sprache bemüht, braucht CS dazu auch die wird 1es gelingen.“
enntTnNıs eines soziologischen Instrumen-

In der Rezension ınerte | ıteraturarıums rst ann können die Ergebnisse
dieser Untersuchungen auch fruchtbar ın die
liturgie-pastorale Praxis übersetzt werden. Gall, jeghard, 1998 „Der Prinzipal” unterm

Es braucht also eine weıltere Interpretation REACTOSCOPE® Reaktionen auf e1-
nNeN Film, 1n [V diskurs Heft 4, 92—-97;vorliegender Ergebnisse, die richtigen

Konsequenzen 1m allgemeinen un: für die Gall, Sieghard, 1999a Reaktionen VON Höre-
rinnen auf eine Katholische Morgenfei-Predigtperformanz 1mM besonderen ziehen

können. In der Wiener Umfrage 1st dies CI, 1n Lebendige Seelsorge 5U, LA}
Gall,; Sieghard, Verkündigungssen-gut gelungen, indem gahızZ konkrete Fragen

un! TIhesen formuliert werden, die auf den dung un u Leute, 1n 24.
Umfrage-Ergebnissen gründen’; iın der He1- 419-4720
delberger Umfrage werden 1ın einem eigenen Gall,; Sieghard, Wagnis Predigt
Kapitel „Homiletische Reflexionen un pirische Befunde, 1n Die nregung 57,
Konsequenzen' 10 entsprechende chlusse 458463
aus den Erwartungen In den Gemeinden Gall, Sieghard, Wahrnehmungen und
SCZOBCN. DIies ist nicht die Aufgabe des VOIL- Erwartungen VOIN Gottesdienst. i1ne
liegenden Bandes, ohl aber dessen logische empirische Untersuchung, 1N: eiliger
Konsequenz. Dienst 5 9 IO1=1 72

Es jeg' also mıt dieser Arbeit Material VOT, Gall, Sieghard, 2006 „Nun freut euch ihr
Christen CCdas ZUT Weiterarbeit einlädt. Auf jeden Fall Rezeption traditioneller

sensibilisiert s1e den Leser für die rage der Kirchenlieder, 1n eiliger Iienst 60,
130135Predigtrezeption 1m allgemeinen. S1e grei

damit nicht zuletzt eın modernes nliegen Gall, Sieghard, 2008 Der Prinzipal unterm
REACTIOSCOPEF® die Zweite, Re-der Liturgiewissenschaft auf, die jeweils kon-

ret vollzogene Liturgle un: ihre Dynamik aktionen 14-Jähriger auf einen Film,
1998/2008 1M Vergleich, 1n diskursIn den 1C nehmen. Die ganze (GGemein-

de als Höreende des Wortes wird ernstge- Heft 45, z E
NOMMMEN un damit die ekklesiologische un Gall,; Sieghard, 201 Verbessertes Verständ-
pneumatologische Dimension der Liturgie. Nn1s Wiıe sich die Filmwahrnehmung 1Nn-
Die Predigt als Teil der Liturgie „soll nerhalb VO  - zehn Jahren verändert, 1n
Berücksichtigung des Mysteriums, das gC diskurs, Heft 59 5053
feiert wird, un der besonderen Bedürfnisse Herbst, Michael / Schneider, Matthias;, 2001
der Hörer“ (AEM 41) das christliche Leben WITFr predigen nicht uns selbst Eın
stärken. Je mehr auch die Erwartungen un: Arbeitsbuc für Predigt und (Jottes-
Wahrnehmungen der Horer In das Ereign1s dienst. Neukirchen-Vluyn.

Vgl die TIhesen 16—19 un: die Fragen 5: 8 ]: bei Zulehner (2004)
Vgl Schwier / all (2008), P SB
Darüber hinaus ware sicher uch interessant, dieses Feedback Erwartungen und Wahrneh-
INUNSCH der Hörer Jenes der Ansprüche, Erwartungen und Wahrnehmungen des Predigers
erganzen schliefßlich geht eın dialogisches Geschehen.
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‚uTZe, ran M.;, 2006 Absicht un: Wirkung Inıtlation, Segnungen, Ehe un: Gesten eiIn-
der Predigt. ine Untersuchung ZUT hoO- teilen lassen (vgl. die dezente Gliederung
miletischen Pragmatik. Le1pZ1g r1Ih 1im Inhaltsverzeichnis 5—6) /Z7u einzelnen
29) egriffen treten Schwarzweifls-Illustrationen

Schaap-Jonker, Hanneke, 2008 Before the VOIl Mo Richner, 1ın denen die bezeichnete
Face of (0€ An Interdisciplinary Study aäC 1n einer reduzierten un gerade dar-
of the Meanıng of the Sermon an the 1n verdichtenden Formensprache dargestellt
earer‘’‘s God mage, Personality and A wird. er Artikel umtfasst eine Seite
fective State, el Homiletische erSs- (ca 150200 örter) un: bietet ine knapp
pektiven, geschriebene Betrachtung einem iturgi-

Schwier, Helmu  all, ieghard, 2008 Pre- schen Begriff. Manche davon sind aus kei-
digt hören. Befunde un:! Ergebnisse der er liturgischen Mystagogie wegzudenken
Heidelberger Umfrage ZUT Predigtrezep- (Z:B rot 451 yrie 122] mbo 146| Kn1-
tiıon. Berlin 1108]) andere bieten AI die Wahl der

Walz, Tank;, 2012 Homiletische Perfor- Überschrift einen UINSO überraschenderen
INanz. 7ur Inszenierung der Predigt als Zugang (z.B Blene 82| als Annäherung d.
Ereignis, 1ın Heiliger Dienst 66, KHZ Exsultet un Osternacht, Tahams pfer

ulenner Paul M. / Beranek, Markus 183 ebenfalls ZUT Osternacht, „Komm  b 173
Sieghard / König, Marcus, 2004 Gottvoll ZUuU Advent) Beginn un chluss des Büch-
un: erlebnisstark. Fuür iıne NEUEC Kul- leins bilden die beiden titelgebenden iturgi-
{ur un Qualität unNnseTeTr Gottesdienste. schen Formeln „Im Namen“ (8) un „Amen‘
Ostfildern die den liturgischen Kontext der be-

handelten Begrifte verlebendigen.
Tan Walz, alzburg Man fühlt sich bei den Texten fast unwe1l-

erlich er WI1e Romano (Ciuardinis
„Von heiligen Zeichen oder Karl Rahnersun Brüske / Josef-Anton Willa gg „Kleines Kirchenjahr” erinnert (wenngleichIm NamenBuchbesprechungen  159  Lütze, Frank M., 2006: Absicht und Wirkung  Initiation, Segnungen, Ehe und Gesten ein-  der Predigt. Eine Untersuchung zur ho-  teilen lassen (vgl. die dezente Gliederung  miletischen Pragmatik. Leipzig (APrIh  im Inhaltsverzeichnis 5-6). Zu einzelnen  29)  Begriffen treten Schwarzweiß-Illustrationen  Schaap-Jonker, Hanneke, 2008: Before the  von Mo Richner, in denen die bezeichnete  Face of God. An Interdisciplinary Study  Sache in einer reduzierten und gerade dar-  of the Meaning of the Sermon and the  in verdichtenden Formensprache dargestellt  Hearer‘s God Image, Personality and Af-  wird. Jeder Artikel umfasst genau eine Seite  fective State, Reihe: Homiletische Pers-  (ca. 150-200 Wörter) und bietet eine knapp  pektiven, Bd. 6.  geschriebene Betrachtung zu einem liturgi-  Schwier, Helmut/Gall, Sieghard, 2008: Pre-  schen Begriff. Manche davon sind aus kei-  digt hören. Befunde und Ergebnisse der  ner liturgischen Mystagogie wegzudenken  Heidelberger Umfrage zur Predigtrezep-  (z.B. Brot [15], Kyrie [22], Ambo [46], Kni-  tion. Berlin.  en [108]), andere bieten durch die Wahl der  Walz, Frank, 2012: Homiletische Perfor-  Überschrift einen umso überraschenderen  manz. Zur Inszenierung der Predigt als  Zugang (z.B. Biene [82] als Annäherung an  Ereignis, in: Heiliger Dienst 66, 124-142.  Exsultet und Osternacht, Abrahams Opfer  Zulehner Paul M./Beranek, Markus/Gall,  [83] ebenfalls zur Osternacht, „Komm!“ [73]  Sieghard / König, Marcus, 2004: Gottvoll  zum Advent). Beginn und Schluss des Büch-  und erlebnisstark. Für eine neue Kul-  leins bilden die beiden titelgebenden liturgi-  tur und Qualität unserer Gottesdienste.  schen Formeln „Im Namen“ (8) und „Amen“  Ostfildern.  (110), die den liturgischen Kontext der be-  handelten Begriffe verlebendigen.  Frank Walz, Salzburg  Man fühlt sich bei den Texten fast unwei-  gerlich an Werke wie Romano Guardinis  „Von heiligen Zeichen“ oder Karl Rahners  Gunda Brüske/Josef-Anton Willa (Hgg.):  „Kleines Kirchenjahr“ erinnert (wenngleich  Im Namen ... Amen. Liturgie in Stichwor-  in modernisiertem Gewand), vor allem,  ten. Im Auftrag des Liturgischen Instituts  der deutschsprachigen Schweiz. Mit Il-  wenn die Zugänge zu den einzelnen The-  men anthropologisch gewählt sind und auf  lustrationen von Mo Richner. Freiburg/  Schweiz: Paulusverlag 2012. 112 Seiten. 18  menschliche oder religiöse Ur-Erfahrungen  rekurrieren (z.B. Rot [10]; Brot [15], Sanc-  Abbildungen. ISBN 978-3-7228-0823-9.  tus [33], Handauflegen [102]). Großen Raum  Im vorliegenden Band versammeln Gun-  nehmen biblische Zugänge ein (z.B. Altar  da Brüske und Josef-Anton Willa vom Li-  [45], Sonntag [72], „Komm!“ [73]); mehr  turgischen Institut der deutschsprachigen  noch allerdings liturgiegeschichtliche oder  Schweiz als die beiden Herausgeber und  systematische Erklärungen, bei denen das  Hauptautoren (daneben tragen auch Martin  Textgenus sich dann deutlich von der spiri-  Brüske, Thomas Kohler, Peter Spichtig und  tuellen Betrachtung hin zum populärwissen-  Jürg Stuker einzelne Texte bei) 87 kleine Be-  schaftlichen Kurzreferat verschiebt (z.B. Ta-  trachtungen zu liturgischen Phänomenen,  gesgebet [24], Credo [27], Tabernakel [44],  die sich nacheinander in die Kategorien Far-  Stola [51], Messgewand [52]).  ben, Materie, Eucharistiefeier, Gegenstände,  Nicht nur in der Orthographie, sondern  Kleidung, Tagzeiten, Maria und Volksfröm-  auch im Inhalt scheint die helvetische Pro-  migkeit, Klänge und Gesänge, Herrenjahr,  venienz des Büchleins durch (z.B. AlpsegenAmen. Liturgie 1ın Stichwor- in modernisiertem Gewand), VOT allem,ten Im Auftrag des Liturgischen Instituts

der deutschsprachigen chweiz Miıt 11 WeNn die Zugänge den einzelnen The-
18981481 anthropologisch ewählt sind und auflustrationen VON Mo Richner. Freiburg/

chweiz: Paulusverlag 2012 LE Seiten. menscnhliche oder religiöse Ur-Erfahrungen
rekurrieren (z.B Rot 110] rot 151 Sanc-Abbildungen. SBN 978-3-7228-0823-9
{[USs 133  Aa Handauflegen 1102 Grofßen aum

Im vorliegenden Band versammeln (Jun- nehmen biblische /Zugänge ein (Zz.B ar
da Brüske un Josef-Anton Vo L- 145| Sonntag 172] „Komm!  .. 1731) mehr
turgischen Institut der deutschsprachigen noch allerdings liturgiegeschichtliche oder
chweiz als die beiden Herausgeber und systematische Erklärungen, bei denen das
Hauptautoren daneben tragen auch Martın JTextgenus sich dann euUu1lc VOINN der Sp1r1-
Brüske, Ihomas Kohler, Peter pichtig und uellen Betrachtung hin ZU populärwissen-
Jürg Stuker einzelne Texte bei) 87 kleine Be- schaftlichen Kurzreferat verschiebt (ZB a
trachtungen liturgischen Phänomenen, gesgebet 124] re 127] Tabernakel 144|
die sich nacheinander iın die Kategorien Far- ola 151]| Messgewand 1521
ben, Materie, Eucharistiefeier, Gegenstände, Nicht 1Ur in der Orthographie, sondern
Kleidung, Tagzeiten, Maria un Volksfröm- auch 1mM Inhalt scheint die helvetische Pro-
migkeit, Klänge un Gesänge, Herrenjahr, venıenz des Büchleins AL (ZB Alpsegen


